
Neues aus dem Landtag 
für die Region Landshut

Liebe Leserinnen und Leser,

turbulente Zeiten für die Union: Innen-

minister und CSU-Chef Horst Seehofer 

hat einen „Masterplan Migration“ 

ausgearbeitet. 63 Punkte umfasst 

dieser, 62 davon trägt Kanzlerin und 

CDU-Chefin Angela Merkel mit. In 

einem einzigen Punkt, nämlich bei der 

Zurückweisung von bereits registrier-

ten Migranten schon an der deut-

schen Grenze sind sich beide uneins. 

Die Medien spekulieren schon über die 

Entlassung des Bundesinnenministers, 

das Auflösen der Fraktionsgemein-

schaft zwischen CSU und CDU, das 

Ende der Großen Koalition usw. Meine 

persönliche Meinung dazu finden Sie 

auf Seite 5.

Außerdem geht es in der vorliegenden 

Ausgabe von Neues aus dem Landtag 

vor allem um die Landwirtschaft in 

unserer Region, die Arbeit der sog. 

„Blaulichter“ und um den Bahnhof in 

Neufahrn.

Viel Spaß beim Lesen wünscht

Euer/Ihr

Seite 1 / 2: Themen des Monats 
Seite 3 / 4: Aus dem Stimmkreis

Helmut Radl-
meier konnte 
sich von der 
Qualität der 
Produkte 
vom Biohof 
Butz selbst 
überzeugen 
und probierte 
gleich das neue 
Bauernhof-Eis 
von Edeltraud 
Melzl-Butz.

Thema des Monats:  „Die Heimat bewahren“
Abgeordneter Helmut Radlmeier zu Gast auf dem Biohof Butz    

Viehhausen. „Unsere Heimat Bayern er-
halten“ – das treibt Edeltraud Melzl-Butz 
an. Zusammen mit ihrem Mann und ihrem 
Sohn bewirtschaftet sie den gemeinsamen 
Hof in Viehhausen in der Nähe von Rotten-
burg rein biologisch. Landtagsabgeordne-
ter Helmut Radlmeier besuchte nun den 
Biohof Butz, dessen Erzeugnisse immer 
mehr Verbraucher in der Region Landshut 
schätzen.

Die Produktpalette des Hofes reicht von 
selbstgemachten Käse, Joghurt und fri-
scher Kuhmilch über selbstgebackenem 
Brot bis hin zu Wurst und Fleisch. Hinzu 
kommen Salat, Gemüse und Gartenkräuter 
aus eigenem Anbau. Was nicht selbst her-
gestellt werden kann, wird von anderen 
Bioerzeugern möglichst regional bezogen 
und im Hofladen verkauft. Auf eines kann 
man sich verlassen: Wo „Bio“ draufsteht, ist 
auch „Bio“ drin. Der umtriebige Kopf und die 

Seele des Biohofs ist Edeltraud Melzl-Butz. 
Auf dem Hof wird regelmäßig Schulklassen 
die Landwirtschaft und die Natur näherge-
bracht. Auch für Kindergeburtstage ist der 
zwischen Wäldern, Wiesen und Feldern ge-
legene Hof ein beliebter Ort.

Radlmeiers Fazit: „Man merkt sofort mit 
welcher Leidenschaft hier gearbeitet wird. 
Der Hof ist nicht nur ein Betrieb, sondern 
eine Herzensangelegenheit aller Mitarbei-
tenden.“ Besonders freut es den Abgeord-
neten, dass der Hof bereits über Genera-
tionen hinweg von der Familie betrieben 
wird. „Es sind genau diese Familienbetrie-
be, die unsere bayerische Landwirtschaft 
prägen. Sie produzieren, gleich ob ökolo-
gisch oder konventionell, qualitativ hoch-
wertige Erzeugnisse. Deshalb muss alles 
darangesetzt werden, sie zu erhalten. Sie 
helfen mit, unsere schöne Heimat zu be-
wahren.“

Seite 5: Neues aus dem Landtag / Kommentar
Seite 6: Unsere Heimat
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Bereits viel erreicht - es gibt aber noch viel zu tun
Runder Tisch mit den Blaulicht-Organisationen

Bahnhof aufwerten
Stimmkreisabgeordneter Radlmeier lud Staatssekretär Zellmeier nach Neufahrn ein

Region Landshut. Stimmkreisabgeordne-
ter Helmut Radlmeier, Bezirksrätin Martina 
Hammerl und Bezirkstagslistenkandidat 
Rudi Schnur luden Vertreter der Polizei, der 
Rettungs- und Hilfsorganisationen der Re-
gion zu einem Runden Tisch der Blaulichter 
ein. Die Politiker wollten aus erster Hand 
erfahren, wo es noch Verbesserungsmög-
lichkeiten gibt. Als Fazit wurde festgehal-
ten, dass bereits viel erreicht wurde, es aber 
auch noch viel zu tun gibt.

Helmut Radlmeier betonte: „Jeder Bürger 
möchte sich sicher fühlen. Dabei geht es 
nicht nur um die Polizei, sondern auch um 
das Technische Hilfswerk und die anderen 
Hilfs- und Rettungsorganisationen. Deshalb 
habe ich bei meiner Arbeit im Bayerischen 
Landtag das Thema Sicherheit ganz groß-
geschrieben“. Radlmeier verwies hierzu auf 
regionale und überregionale Erfolge: Trotz 
schwieriger Sachlage konnte man Ende 
2017 Fördergelder für 3 neue Feuerwehr-
fahrzeuge für den Markt Ergolding erhal-

ten. Mehr noch: Die Förderrichtlinien wur-
den daraufhin bayernweit verbessert. Die 
Polizei werde finanziell und personell weiter 
gestärkt. 

Die neuen Anregungen, die sich aus dem 
Runden Tisch ergaben, spannten sich von 
baulichen Maßnahmen bis hin zur Personal-
planung. Ein unterschiedliches Meinungs-
bild ergab sich bei der Zufriedenheit mit 
dem Digitalfunk. Man erfuhr ferner, dass es 
Probleme bei Freistellungen für Fortbildun-
gen gäbe. Einig waren sich alle Vertreter, 

dass man eine noch bessere finanzielle Aus-
stattung benötigen würde. 

Viel Lob gab es von der Polizei für die Eh-
renamtlichen: „Sie leisten Arbeit wie die 
Profis“. Überhaupt wurde die sehr gute Zu-
sammenarbeit aller Organisationen unter-
einander gewürdigt. Lob gab es zudem für 
diese Veranstaltung, bei der alle mit vielen 
interessanten Informationen nach Hause 
gingen. Angesichts der positiven Resonanz 
hielt Radlmeier fest: „Diese Gesprächsrunde 
werden wir wiederholen!“

Neufahrn. „Die Barrierefreiheit des Bahn-
hofes hier in Neufahrn muss kommen“, 
betonte Helmut Radlmeier, Stimmkrei-
sabgeordneter für die Region Landshut, 
gegenüber dem neuen Staatssekretär für 
Wohnen, Bau und Verkehr, Josef Zellmeier. 
Auch den Wunsch nach einem Fahrgas-
tinformationssystem gab Radlmeier dem 
Staatssekretär mit auf den Weg. Dieser si-
cherte seine Unterstützung zu.

Der Bahnhof in Neufahrn ist bisher nicht 
barrierefrei. So fehlt ein Aufzug, um älte-
ren oder körperlich eingeschränkten Men-
schen den uneingeschränkten Zugang 
zu den Bahnsteigen zu ermöglichen. Die 
Barrierefreiheit des Knotenpunktes ist den 
Bürgerinnen und Bürgern wichtig. Deshalb 
hat die Gemeinde eine Unterschriftenliste 
gestartet, die Vertreter der Gemeinde und 
Helmut Radlmeier bereits der Staatsre-
gierung überreichten. Um der Forderung 
Nachdruck zu verleihen, lud Radlmeier Ver-
kehrsstaatssekretär Josef Zellmeier nach 
Neufahrn ein. 

Dieser sagte vor Ort die Unterstützung der 
Staatsregierung zu. „Der Bahnhof Neufahrn 
erfüllt eine wichtige Knotenfunktion, da er 
als Umsteigebahnhof Straubing mit der Regi-
on Landshut verbindet“, so Zellmeier, der aus 
Laberweinting kommt und daher die Situati-
on bestens kennt. Die Staatsregierung weise 
deshalb gegenüber der Deutschen Bahn im-
mer wieder auf den Bahnhof Neufahrn hin. 
Erfreulicherweise habe die Bundesregierung 
in ihrem Koalitionsvertrag festgehalten, die 
Barrierefreiheit von Bahnhöfen in Deutsch-
land verstärkt anzupacken. Sobald Berlin 
diese Zusage in konkrete Maßnahmen pa-

cke, werde man diese Bemühungen massiv 
unterstützen, erläuterte der Staatssekretär.

Radlmeier gab dem Staatssekretär noch ei-
nen weiteren Wunsch mit auf den Weg: ein 
Fahrgastinformationssystem für den Bahn-
hof. Bisher zeigen die digitalen Anzeigen in 
Neufahrn nur die Uhrzeit. Ein zeitgemäßes 
Fahrgastinformationssystem wäre wün-
schenswert. Anstatt Lautsprecherdurch-
sagen könnten die Fahrgäste damit exakt 
über Ankunftszeiten der Züge informiert 
werden. Josef Zellmeier versprach, sich da-
für einzusetzen.

Rudi Schnur, 
Martina Ham-
merl und Helmut 
Radlmeier im Ge-
spräch mit den 
„Blaulicht-Or-
ganisationen“. 
Es war ein sehr 
interessanter 
und konstrukti-
ver Runder Tisch. 

Der Bahnhof in 
Neufahrn soll aufge-
wertet werden, sind 
sich Josef Zellmeier 
(l.), Staatssekretär 
für Wohnen, Bau 
und Verkehr, und 
Helmut Radlmeier, 
Stimmkreisabgeord-
neter für die Region 
Landshut, einig.

www.helmut-radlmeier.deSicherheit / Verkehr
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Beim Krieger- und Soldatenjahrtag der KSK Wolfstein dankte Helmut 
Radlmeier der Kameradschaft für das stetige Mahnen an Frieden 
und Freiheit und lobte sie als Streiterin gegen das Vergessen.

Breite Unterstützung fand bei der Ortshauptversammlung der CSU 
Buch das neue Polizeiaufgabengesetz sowie der Kreuz-Erlass.  

Nette Abwechslung vom politischen Alltag: Beim Country-Fest in Alt-
dorf stand allein das gesellige Beisammensein im Mittelpunkt.

Seit 55 Jahren schon gibt es den Siedlerbund Piflas. In seinem Gruß-
wort betonte Helmut Radlmeier die Bedeutung der gegenseitigen 
Hilfe innerhalb der Gemeinschaft des Siedlerbundes.

Stark vertreten war die CSU auf dem Volksfest in Ergoldsbach. Guten Grund zum Feiern hatte die Frauen-Union Essenbach: Stolze 
20 Jahre gibt es die FU in Essenbach bereits.

Kriegerjahrtag

Siedlerbund

20 Jahre FU Essenbach

CSU Buch

Country-Fest

Volksfest Ergoldsbach

www.helmut-radlmeier.deAus dem Stimmkreis
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Das volle Bierzelt bejubelte eine sehr starke Rede von Bayerns stell-
vertretender Ministerpräsidentin Ilse Aigner beim Politischen Mon-
tag in Velden. So mancher Vertreter anderer politischer Gruppierun-
gen wurde beim Klatschen gesichtet.

Sein 60-jähriges Bestehen feierte der Katholische Frauenbund St. 
Wolfgang. In seiner Rede lobte Helmut Radlmeier die katholische 
Frauen-Bewegung als eine starke Stimme in der Kirche, in Staat 
und Gesellschaft.

Gemeinsam mit Landtagskollegen Florian Hölzl wohnte Helmut 
Radlmeier der Eröffnung des Tags der offenen Tür auf der Burg 
Trausnitz durch Heimatminister Albert Füracker bei.

In seiner Rede begründete Helmut Radlmeier die Ablehnung eines 
SPD-Gesetzesentwurf zur Krankenhausfinanzierung: „Die vorge-
schlagenen Änderungen sind schlicht überflüssig – nahezu alles 
ist bereits geregelt, sei es auf Landes- oder auf Bundesebene oder 
könnte gar nicht von Länderseite gesetzlich geregelt werden.“

Pol. Montag Velden

Rede im Landtag

FrauenbundTag der offenen Tür

Unter dem Titel „Miteinander reden – Zukunft gestalten“ sammeln 
die Kandidaten für die Landtags- und Bezirkstagswahl, Helmut Radl- 
meier, Prof. Dr. Ralph Pütz, Martina Hammerl und Rudolf Schnur, im 
ganzen Stimmkreis Ideen und Anregungen. Der Auftakt der Reihe 
fand in Altdorf statt.

1. Miteinander reden

Stabwechsel beim Arbeitskreis für Hochschule und Kultur: Auf Evi 
Laske folgt Max Tewes (m.). Dr. Sascha Priester und Helmut Radlmei-
er sind seine Stellvertreter. Schatzmeister ist Anton Schöllhorn-Gaar, 
Schriftführerin Gabi Smorowski. Als Beisitzer fungieren Hans Bloos, 
Anton von Cetto, Prof. Dr. Johann Hartl und Elmar Stöttner.

AK Hochschule und Kultur

www.helmut-radlmeier.deAus dem Stimmkreis
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Radlmeiers Nachschlag:  Die Asylwende
Unter der Rubrik „Radlmeiers Nachschlag“ gibt Helmut Radlmeier seine ganz persönliche Sicht zu einem aktuellen Thema wieder.

CSU-Gesetzentwurf beschlossen, Straßen-
ausbaubeiträge sind Geschichte.

Der Bayerische Landtag hat einem CSU-Ge-
setzentwurf, der die Abschaffung der 
Straßenausbaubeiträge rückwirkend zum 
1.1.2017 vorsieht, zugestimmt. Damit wird 
ein seit fast 50 Jahren bestehendes System 
geändert. Die Lösung schafft einen Aus-
gleich der Interessen der Kommunen und 
der Bürger. 

Der finanzielle Ausgleich für die Kommu-
nen für die künftig wegfallenden Beiträge 
der Anlieger erfolgt durch den Freistaat. 
Für künftige Ausbaumaßnahmen wird ab 
2019 eine pauschale Finanzierungsbetei-
ligung geschaffen, die im Rahmen des 
Doppelhaushalts 2019/2020 zu regeln ist. 
Die Kriterien werden in Abstimmung mit 
den Kommunalen Spitzenverbänden erar-
beitet.

Strabs abgeschafft
Die Staatsregierung hat eine effektivere 
Steuerung und Begrenzung der Migration 
beschlossen. 

Punkte des Asylplans sind u. a.: 
» Schnellere Abschiebung randalierender 
Asylbewerber.
» Weitere Einrichtung von Abschiebehaft-
plätze, damit sich Ausreisepflichtige der Ab-
schiebung nicht entziehen können;
» Durchführung eigener Abschiebeflüge, 
damit Ausreisepflichtige das Land zügig 
wieder verlassen;
» Start eines eigenen Bayerischen Rück-
kehrprogramms, um die Zahl freiwilliger 
Ausreisen und die Aufnahmebereitschaft 
der Herkunftsstaaten zu steigern;
» Aufbau von Ankunfts-, Entscheidungs- 
und Rückführungs-Einrichtungen (Anker- 
Zentren);
» Prinzip Sachmittel vor Geldleistungen;
In Bayern gilt: Wir setzen das Asylrecht kon-
sequent um und gehen, wo nötig, einen ei-
genen bayerischen Weg. 

Asylplan kommt
Die bayerische Herangehensweise: Ehren-
amtliche und kleine Unternehmen vor zu 
viel Bürokratie schützen.

Die neue Datenschutzgrundverordnung ist 
ein Schritt zu mehr Datenschutz, aber darf 
kein überbordendes Bürokratiemonster 
werden, so die Haltung des Freistaats. Der 
bayerische Weg gibt der DSGVO ein ver-
eins- und mittelstandsfreundliches Gesicht: 
Kleine, vom Engagement Ehrenamtlicher 
getragene Vereine wie Amateursportverei-
ne oder Musikkapellen müssen keinen Da-
tenschutzbeauftragten benennen. 

Bayern setzt auf Hilfen statt Strafen. Bei 
einem Erstverstoß gegen die Bestimmun-
gen drohen keine Bußgelder, Hinweise und 
Beratung haben Vorrang vor Sanktionen. 
Der Freistaat wird darüber hinaus konse-
quent gegen Abmahnanwälte vorgehen, 
wenn diese meinen, wegen formeller Da-
tenschutzverstöße rechtsmissbräuchlich 
abmahnen und abkassieren zu können.

DSGVO

Horst Seehofer hat sich der Migration und 
damit einer der drängendsten Krisen unse-
rer Zeit angenommen und einen „Master-
plan Migration“ ausgearbeitet. Damit hat 
er als Bundesinnenminister nur seinen Job 
gemacht. Vier zentrale Handlungsfelder 
umfasst der Plan:
1. Fluchtursachen in den 
    Herkunftsländern bekämpfen.
2. Transitländer unterstützen.
3. Für eine europäische Lösung arbeiten.
4. Nationale Kompetenzen ausschöpfen.
 
Stolze 63 Maßnahmen listet der Plan auf. 
62 davon trägt die Kanzlerin Angela Merkel 
mit. Eine einzige nicht, nämlich die Zurück-
weisung von bereits in anderen EU-Staaten 
registrierten Migranten an der deutschen 
Grenze. Dass man über diesen Punkt so 
streitet, verwundert doch sehr. Denn: die 
Dublin-III-Verordnung der EU sieht vor, 
dass das Land für einen Asylbewerber zu-
ständig ist, in welchem dieser die EU zum 
ersten Mal betreten hat. Seehofer verlang-
te damit also nur die Durchsetzung von EU-
Recht!

Die Kanzlerin dagegen sah darin einen na-
tionalen Alleingang Deutschlands. Ein Blick 
in die anderen Staaten der europäischen 
Union verrät: Das, was die Kanzlerin als Al-
leingang bezeichnete, ist in anderen Län-
dern längst Realität. Frankreich, Österreich, 
Dänemark und Ungarn weisen an ihrer 
Grenze zurück. Polen, Tschechien und die 

Niederlande wenden die Dublin-Verfahren 
an. Auch die Slowakei und Bulgarien schüt-
zen ihre Grenzen konsequent gegen illegale 
Einreise. Man sieht: Andere handeln längst 
nach Recht und Gesetz.
 
Die zwischen CDU und CSU geschlossene 
Vereinbarung zur Verhinderung der Sekun-
därmigration ist der Schritt in die richtige 
Richtung hin zur Asylwende in unserem 
Land.

Im Koalitionsvertrag zwischen CDU/CSU und 
SPD ist festgeschrieben: „Wir wollen eine 
Wiederholung der Situation von 2015 vermei-
den.“ Lange schien es, als sei die CSU die ein-
zige Partei, die diesen Vertrag ernst nimmt.
 
Dieses Beispiel zeigt wieder einmal, warum 
wir in Bayern keine Berliner Verhältnisse 
wollen!

Wie ist Ihre Meinung dazu? 

Schreiben Sie mir: 
helmut.radlmeier@csu-landtag.de 
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Interessante Termine im Vorfeld der 
Landtags- und Bezirkstagswahl 2018

Dienstag, 24.7., 19 Uhr
3. Miteinander reden – Zukunft gestalten für den 
nordöstlichen Stimmkreis, GH Dallmaier, Ergoldsbach 

Montag, 6.8., 19 Uhr
Pol. Montag auf der Altdorfer Wiesn mit Bayerns  
stellvertretender Ministerpräsidentin, Bau- und  
Verkehrsministerin Ilse Aigner, MdL   

Dienstag, 21.8., 19 Uhr
4. Miteinander reden – Zukunft gestalten für die Stadt 
Landshut, Stadl Schloss Schönbrunn, Landshut

Montag, 27.8., 19 Uhr
Pol. Montag auf der Bartlmädult mit Bayerns  
Ministerpräsidenten Dr. Markus Söder, MdL

Montag, 3.9., 19 Uhr
5. Miteinander reden – Zukunft gestalten für den  
nordwestlichen Stimmkreis, Haus der Begegnung,  
Roider-Jackl-Saal, Weihmichl 

Freitag, 5.10., 19 Uhr
Pol. Abend mit Dr. Edmund Stoiber, GH Lackermeier, 
Edenland

Dienstag, 9.10., 19 Uhr
Wahlkampfabschluss, LiveBox, Landshut

Sonntag, 14.10., 8-18 Uhr
Landtags- und Bezirkstagswahl

Unsere Heimatregion Landshut 
ist so schön wie vielfältig. 
Heimat – das kann unsere schöne Landschaft sein. Aber auch bestimmte 
Orte, wie der Wohnort, das Eigenheim, der eigene Garten oder Bau-
werke, Bräuche und Sitten können für einen persönlich mit dem Begriff 
„Heimat“ untrennbar verbunden sein. 
Was ist für Sie Heimat? Wo sind Sie dahoam? Gerne können Sie mir dazu 
Ihre Fotos senden unter buero@helmut-radlmeier.de. 
Ich freue mich auf Ihre Beiträge!

Tradition und Brauchtum: Aus unserer Heimat nicht wegzudenken. Hier 
der 68. Bayerische Schützentag, der in diesem Jahr in Landshut stattfand. 

Gelebter Glaube: fester Bestandteil unserer Heimat. Hier die Fron-
leichnamsprozession durch die Stadt Landshut. Vielen Dank an 
Markus Beis für das Foto.

Fragen, Anregungen oder 
Anliegen? Einfach melden bei: 

Helmut Radlmeier
Freyung 618 
84028 Landshut
Telefon: 0871 96633572
Fax: 0871 96633576

* buero@helmut-radlmeier.de
: www.helmut-radlmeier.de

V.i.S.d.P.: Helmut Radlmeier, MdL, Freyung 618, 84028 Landshut 

facebook.com/Radlmeier.Helmut

Folgen Sie mir auf Facebook: Manches lässt sich am besten im 
vertraulichen, persönlichen 
Gespräch klären.

Nutzen Sie dazu die 
nächste Bürgersprech-
stunde am Montag, 
16. Juli 2018, 10-11 Uhr16

Juli

Montag

Unsere Heimat


